
Hannover, 14. Juni 2011 

 

ffn-exklusiv: Für Niedersachsens Finanzminister Har tmut Möllring hat sich der 

Kauf der Steuer-CD gelohnt 

 

Niedersachsen kommt bei der Auswertung der Steuer-CD gut voran. Vor einen Jahr wurde 

zusammen mit dem Bund eine CD mit Daten deutscher Steuerbetrüger in der Schweiz 

gekauft. Nach neuesten Zahlen des Finanzministeriums in Hannover belaufen sich die 

Staatseinnahmen in Niedersachsen momentan auf rund 226.000 Euro. Darin enthalten sind 

Mehrsteuern in Höhe von rund 195.000 Euro. Der Rest sind Hinterziehungszinsen und 

Geldauflagen.  

 

Finanzminister Hartmut Möllring sagte im ffn-Interview: "Der Kauf hat sich aus mehreren 

Gründen gelohnt. Es geht ja nicht nur ums Geld, sondern es geht hier auch um die 

Bekämpfung der Steuerhinterziehung. Auf der CD waren knapp 2.200 Daten davon sind gut 

1.800 ausgewertet. Wir haben etwas mehr Geld eingenommen, als wir selber bezahlt haben. 

Wir haben weit über 200.000 Euro inzwischen eingenommen." 

 

Bislang wurden 52 steuerstrafrechtliche Ermittlungsverfahren eingeleitet, von denen drei 

abschlossen wurden. Finanzminister Hartmut Möllring sagte: "Es hat einen sehr großen Fall 

bei der Selbstanzeige gegeben. Da ging es um 20 Millionen Euro. Der Fall ist noch nicht 

abgeschlossen, weil diese Person nur einen Teil gestanden hatte. Nämlich das was in einem 

Land war, aber was in zwei anderen Ländern war, hat er versucht zu verheimlichen. Deshalb 

ist ein Strafverfahren herausgekommen, was noch nicht abgeschlossen ist." 

 

Prominente sind bei den Fällen nicht dabei. Dazu Finanzminister Hartmut Möllring: "Wir 

haben nicht einen einzigen Prominenten bisher entdeckt. Es sind Bürger wie Du und ich, die 

aus ganz unterschiedlichen Gründen ihr Geld ins Ausland gebracht haben, um für das Alter 

vorzusorgen. "  

 

 

 

 

 

 

 



Der niedersächsische Finanzminister würde jederzeit wieder eine Steuer-CD kaufen. "Wenn 

eine CD in Deutschland wäre, von der wir etwas wüssten, würden wir sie mit strafrechtlichen 

Mitteln beschlagnahmen. Das können wir in der Schweiz, in Liechtenstein und in Österreich 

nicht.", sagte Möllring. "Da müssen wir uns dann halt überlegen, ob es Sinn macht, eine 

solche CD anzukaufen. Aber wir kaufen nicht, weil jemand einen Stapel mit CDs hat. Wir 

lassen uns vorher schon Daten geben" 
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